
. 10 LOKALES SCHLITZ 

Gewaltige kleine Stimmen: die Kinderband. De� Jugendchor mit „Suriday Morning". 
l_ 

50 Jahre DCG Deutschland 
' .

Gelungenes Jubiläunisfest in: Frau'rombach mit einem.,,Tag der o.ffenen Tür" 

Von SIGI STOCK

FRAU ROM BACH 

Vor Kurzem hat die DCG 
Deutschland ihr SO-jähri­
ges Bestehen begangen. 
Aus diesem Grund hat 
die evangelische Freikir­
che in zehn deutschen 
Ortsgemeinden dieses 
Jubiläum mit einem gro­
ßen Sommerfest gefei­
ert. 

Auch i'n Fraurombach wurde 
mit .den Gemeindemitglie­
dern und vielen Gästen dieser 
Geburtstag gebührend began­
gen. Dem Betrachter bot sich 
ein wunderschönes Bild mit 
vielen gut gelaunten Men­
schen, viel Kinderlachen, da­
zu ein abwechslungsreiches. 
Programm mit Musik und Ge­
sang .. 

Ein glücklicher 
Schwarz.· 

�x_el 

Blick auf die große Gästeschar. 

Das Openipg des Sommer- gen sie einfach drauf los. Man 
festes lag in den Händen der wurde von der Quirligkeit ein­
Juniorband, Leitung: Silas fach angesteckt. Lang anhal­
Neuhof, mit.- den mm;ikali- tender Applaus und Bravo-Ru­
schen Beitragen „TMI" und fe wari:;n ihr Lohn. 
„Splanky. Es ist jedes Mal ein Werner Schwarz oblag die 
Genuss, der Band zuzuhören. - Aufgabe, einige geladene Gäs­
Es sehloss sich der Auftritt der _ te .zum Geburtstagsfest zu be­
Jüngsten, der „Kimlerband" grüßen, darunter Bürgermeis­
an. Sie erfreuten mit dem Lied ter Heiko Siemon, Stadtver­
,,Hallo Tchou tschou"( G).lten ordnetenvo_rsteher Jürgen Di­
Tag, Main Main, Servus, Grüß, ckert, Bürgermeiste a. D. 
dich und Hi"). Mit viel Liebe, Hans-Jürgen Schäfer mit Gat­
Energie und ohn_e Sche_u san- tin Gudrun. 

Es schloss sich Heidrun 
Schbeler, Vorstandsmitglied 
der DCG Fulda, mit einem Ab­
.riss der Geschichte der.Freikir-· 
ehe an. Sie-dankte für das gute 
Miteinander i'm schönen 
Schlitzerland. ,,Wir, die DCG, 
sind eine evangelisc.he Freikir­
che. Die Glaubensgrundlage 
ist die Bibel. Die Freikirche 
steht auf der Basis 'der Refor­
mati,:m. Gründer war JOS , ein 
norwegischer . Marinesoldat, 

, der vor circa 120 Jahren und 

während des Ersten Weltkrie­
ges im Rahmen seiner Küsten� 
fahrten an verschiedenen Or­
ten Hauskreise initiierte. Aus 
diesem WiFken erwuchs 
schließlich eine weltumspan­
nende Gemeinschaft." Seit 
den 19S0erJahren ist sie_auch 
an verschiedenen Orten in 
Deutschland präsent, zu­
nächst ganz_informell,. aber 
seit S0Jahren als Verband or­
ganisiert. rni DCG Fulda hat 
circa 200 Mitglieder. 

Dienstag, 4. Juli 2023, 

Der Internationale Name ist 
BCC - Brunstad Christian 
Church. ,,Unsere Mission ist: 
Wir wollen das Wort Gottes 
auf moderne Weise allen Kin­
dern und Jugendlichen welt­
weit zugänglich machen". An 
Bürgermeister He1ko Siemon 
gewandt sagte Heidrun Schee­
ler: ,,Sie haben auf ihrer Ho- . 
mepage ges�hrieben, dass sie 
den von ihnen empfundenen 
Vorschuss aus der -Bevölke­
rung zurückzahlen möchten. 
Genauso geht es uns: Wir 
möchten etwas von dem Ver­
trau.en, dem Wohlwollen, der 
Freundlichkeit, mit der wir 
uns im Schlitzerland aufge­
nommen fühlen, zurückge­
ben an sie, liebe Nachbarn 
und Mitbürger." 

f 

Jugendarbeit im 
Vordergrund 

Mit dem Lied des Chores 
,,Ich will dir Danken" wurden, 
die weiteren 'Redebeiträge auf­
gelockert. Heiko Siemon über­
brachte die Glückwünsche 
der Stadt Schlitz. Es sei ein 

. Glücksfall und es mache ihn 
stolz, eine solche Gemein­
schaft im Schlitzerland zu ha­
ben. Die Kinder- und Jugend­
arbeit stehe hier sehr hoch 
und werde mit viel Engage­
ment• und Li�be gestaltet. · 
„Heute blicken wir alle vereint 
und stolz auf die zurücklie­
genden SO Jahre. Die Gemein­
schaft mit Glaube, Liebe und 
Hoffnung ist ein wichtiges 
Bindeglied, nur so kann man 
die Welt schöner und liebens­
werter gestalten:." 

SO Jahre sei ein Grund, zu 
feiern und auch dankbar zu-



Ein gewaltiger Stimmenkörper sang „Cause one Thankful". 

!Ückiublicken; sagte Stadtver­
ordnetenvorsteher Jürgen Di­
ckert. Er verglich die Gemein-.
schaft mit einem Satz aus der
Bibel „Ihr seid das Salz der Er­
de" oder auch mit den beiden
Polen eines Magneten: der ei-

. ne magnetische Wirkung hat, 
· der Menschen zu sich zieht,
Verbindungen aufbaut, eine
Gemeinde darf sich nicht an­
passen, sonst ist sie nicht das
Salz der Erde.

Viel Genuss und 
reichlich-Spaß 

- Der Reigen der Redner wur­
de mit Axel Schwarz beendet:
,,Gottes Kraft: hat mich zu dem .
gemacht was ich heute bin. -Hier entstanden die wunderschönen Bilder a.us gebügelten Perlen.
Ich bin und wir sind nach-·
sichtig und liebevoll gewor­
den. Wir Eltern praktizieren
diese Werte im Leben. Der

. Lohn Gottes ·zeichnet unser
Leben aus. Wir richten uns.·
nach dem Evangelium und.
der Grundlage der Bibel."

Noch einmal gab es 'Musika­
lisches auf die Ohren. Der Ju­
gendchor sa_ng „Sunday Mor­
ning", dieJuniorbanderfreute 
mit „Thankfulness" und einer 
Slideshow. Neben leckerem 

Fotos: Sigi Stock 

Beste musikalische Unterhaltung durch die Juniorband unter der Leitung von Si las Neuhof. 
' 

, . , 
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Dieser kleine Mann lässt sich 
ein ,;furchteinflößendes'; Ge­
sicht schminken. 

Essen vom· Grill, kühlen Ge­
tränken, verführerischen 
ObstteHern, ein großes Ku­
chenbüfett für gr9ße und klei­
ne Naschkatzen blieb sehr viel Wir haben ein tolles, ·sc·hattiges Plätzchen erwischt. 
Zeit für den Srhalltalkunterei-
nander. Auch· Führungen 
durch das Haus wurden in re­
gelmäßigen Abständen, ange­
boten. Auf die Jüngeren war­
tete ein große Hüpfburg, beim 
Perlenbügeln entstanden 
wunderschöne Figuren, auch 
das Schminken der GesiGhter 
wurde · sehr gern angenom­
men. Viel Spaß machte den' Kids auch das Losli}ssen der 
vielen Luftballons in den 
weiß- blauen Sömmerhiminel. 
Fußball oder auch Bogen­
schießen gehörten . zu den 
sportlichen Aktivitäten. 

Aufgrund der hochsom­
merlichen Temperaturen ließ' 
man alles etwas langsamer an­
gehen: Das Geburtstagsfest 
wurde zu einem erfolgreichen 
Nachmittag, ohne Stress und 
Hektik. Gleich lassen wir die Luftballons steigen. 
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Bienenkönigin mit Hofstaat.. Es handelt sich um eine Carnica -
Königin. Fotos: Schlitzerländer Bien'enz.uchtverein 

Bienenzüchter 
treff eil sich 
Stammtisch am. Donnerstag, 
um 19.30 Uhr in Sandlofs 

SANDLOFS 

Der Schlitzerländer Bienen­
züchter Verein lädt alle Imke­

. rinnen und Imker zum mo­
riatlichen Stammtisch ein. 
Gäste sind willkommen. 

Es werden die verschiede­
nen biotechnischen Varroa­
bekämpfungsmaßnahmen 
besprochen. Jetzt muss umge­
hend eine Befallskontrolle 

- stattfinden, um den Befall der
Völker zu kennen. Es ist wich­
tig, die Völker stark und ge�
sund ilUf den Winter vorzube­
reiten. Imkermeister Karl Pfef­
ferle hat eirien Leitsatz ge­
schrieben: ,,UmderJahresmit­
te rüstet .der Bien den Winter­
schlitten". Im Juli steht die
let;t:te Honigernte an und die

Spätsommerpflege der Völker 
beginnt. 

Die Ableger müssen weiter­
hin durch Füttern und eine 
gD:te Pollenversorgung gefö:r� 
dert werden, damit sie für die 
Einwinterung · mindestens 
acht Waben besetzen. Die Pol­
lenversorgung im Herbst ist 
sehr wichtig für die Fett- und 
Eiweißbildung det Winterbie­
nen. Die vorhandenen Pollen-· 
waben sollen im Brutnest ver­
bleiben. Es wird aber auch da­
für gesorgt, dass frischer Pol­
len von außen hereinkommt. 
Weiselrichtige Völker mit gu­
ten Königinnen beginnen. 
bald ihre Drob.nen abzutrei­
benr daher ist es die letzte Ge­
legenheit noch Königinnen 
zu ziehen. rsb 

Schutzhäuschen für zwei Einwabenkästc.hen (Begattungs­
kästchen) für Königinnen, um die Königinnen zur gezielten 
Paarung auf einer Belegstelle aufzustellen. Auf einer Beleg­
stelle stehen Drohnenvölker (Vatervölker) einer gekörten 
Carnica-Reinzuchtkönigin .. / 

Lkw Iübersehen ' ', 

. '\... 

Mann bei Unfall leicht verletzt 

· BAD HERSFELD

Ein 28-Jähriger ist bei ei­
nem Unfall in Sorga

, _leicht verletzt worden .. 
-

Wie die Polizei mitteilt, fuhr er 
mit seinem Auto am Samstag 
gegen 14.15 Uhr auf der _Ka­
thuser . Straße in Richtung 
B62/H�uptstraße. Als er nach 
links auf die B62 einbog, über­
sah er offenbar ei_nen von

rechts kemmenden und vor­
fahrtberechtigten Lkw, den 
ein 42Jahre alter Friedewalder 

· lenkte.
Im Einmündungsbereich

stießen die Fahrzeuge zusam­
.. men .. · Der 28-Jährige wurde

leicht verletzt und am Unfall­
ort von einer Rettungswagen-

. besatzung ambulant beh_an­
delt. Es entstand ein Sach­
schaden in Höhe von insge­
samt circa 10 000 Euro. r p


